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Mundgesundheits-Management

Gesunde Zähne sollen gesund bleiben. 
Restaurierte Zähne und Zahnersatz 
sollen die Pflege erhalten, die sie 
brauchen. Immerhin spielt die Mund-
gesundheit eine wichtige Rolle für die 
allgemeine Gesundheit, persönliche 
Entwicklung und das Wohlbefinden. 
Deshalb werden professionelle Lösun-
gen für ein individuelles Mundgesund-
heits-Management von Patienten 
jeden Alters immer wichtiger. Im 
Fokus stehen dabei Prävention, mini-
mal-invasive Therapie und Pflege.

Die Qualitätsprodukte und Service-
leistungen von Ivoclar Vivadent 
ermöglichen eine sichere, effektive 
und effiziente Umsetzung Ihrer 
Behandlungskonzepte. 
Ein aufeinander abgestimmtes 
Produktsystem aus starken Einzel-
produkten erlaubt ein differenziertes 
Mundgesundheits-Management. 
Die Professional Care Produkte helfen, 
alle Zähne – egal ob natürliche, 
restaurierte oder Zahnersatz – lang-
fristig zu erhalten.

Mundgesundheits-Management 

Ivoclar Vivadent

Ein Leben lang 

gesunde, schöne 

Zähne und gesundes 

Zahnfleisch. 

Das ist das Anliegen 

von Zahnärzten 

und Praxisteams.

Und das ist 

auch der Wunsch 

der Patienten.

Bedürfnisorientierte Programme

Professional Care-Produkte, weitere 
Produkte und Serviceleistungen von 
Ivoclar Vivadent sind in verschiedenen 
Programmen gebündelt und berück-
sichtigen so die jeweiligen Bedürfnisse 
bei der Behandlung verschiedener 
Patientengruppen. 

Umfassende Expertise

Internationale Studien haben 
in der jüngeren Vergangenheit gezielte 
Fragestellungen zu Professional
Care-Produkten für einzelne Patienten-
gruppen untersucht. Darüber hinaus 
gehören die Produkte heute zum 
Standard-Portfolio vieler Zahnarzt-
praxen. Informationen über den 
Nutzen und Tipps zur Anwendung bei 
den jeweiligen Zielgruppen lassen 
sich den entsprechenden Kommuni-
kationsmitteln entnehmen. Das 
erleichtert den Einsatz der Produkte 
und die Beratung Ihrer Patienten.

Das Programm

i-Kids®

Ortho Care

Implant Care

Senior Care

Die Patienten

Kinder und Jugendliche

KFO-Patienten

Implantatpatienten

Senioren

®
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Der bessere Überblick

OptraGate

Der spezielle Tipp 

	 OptraGate erleichtert die In-Office-
	 Behandlung mit dem Bleaching-Lack 	
	 VivaStyle® Paint On Plus.

Die Vorteile für das Praxisteam

	 Besserer Zugang zu Mundhöhle
	 und Zähnen
	 Zügiges Behandeln
	 Breites Einsatzspektrum

Die Vorteile für Patienten

	 Latexfrei
	 Angenehmeres Abhalten der Lippen 	

	 und Wangen
	 Schnellere Behandlung

Die praktische Basis

	 Anwender setzen OptraGate am 
	 häufigsten bei Bleaching, 	hoch-
	 ästhetischen Frontzahnfüllungen 		
	 und professioneller Zahnreinigung 		
	 ein (Umfrage Ivoclar Vivadent 2006).

 

®

Ein übersichtliches 

Arbeitsumfeld spart 

Behandlungszeit und 

macht die Abläufe 

sicherer. Der latexfreie 

Lippen-Wangen-Halter 

OptraGate® hält Lippen 

und Wangen zirkulär ab. 

Mundhöhle und Zähne 

sind gut zugänglich. 

Wertvoller Helfer

Der freie Zugang zum Behandlungs-
raum durch OptraGate® ermöglicht 
ein effizientes und für den Patienten 
angenehmes 

	 Aufnehmen der Befunde
	 Aufbringen von Plaque Test
	 Professionelles Reinigen und 

	 Polieren der Zähne
	 Versiegeln von Fissuren
	 Applizieren von Schutzlacken
	 Bleichen der Zähne

Ein Gewinn für alle Beteiligten.

OptraGate®  – Der komfortable Lippen-Wangen-Halter

Die Vorteile Ihr Nutzen

Dreidimensionale Flexibilität Entspanntes Offenhalten des Mundes 

Aussparungen im Bereich der 
Lippenbändchen

Hoher Patientenkomfort

Verschiedene Grössen Individuelle Passform
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Der spezielle Tipp 

	 Bakterieller Biofilm lässt sich 
	 gezielt und schonend mit 		
	 Proxyt®-Pasten zur professionellen 		
	 Zahnreinigung und Politur entfernen. 	
	 Der Lippen-Wangen-Halter 
	 OptraGate® erleichtert den Zugang 	
	 zu den Zahnoberflächen.

Die Vorteile für das Praxisteam

	 Umfassende Diagnostik
	 Individuelle Recallintervalle
	 Risikoorientierte Therapie

Die Vorteile für Patienten

	 Persönliche, individuelle Betreuung
	 Früherkennung
	 Langfristiger Erhalt der Zähne

Die wissenschaftliche Basis

	 Karies und Parodontalerkrankungen 	
	 stehen in engem Zusammenhang 		
	 mit bakteriellem Biofilm 
	 (Marsh et al. 2015). 

Problemzonen

Plaque sammelt sich häufig an Stellen, 
die schwer zu reinigen sind. Für den 
zahnmedizinischen Laien ist dieser 
Belag ohne Weiteres nicht erkennbar – 
ein Problem für Zähne und Zahnfleisch. 
Gerade bei modernem Zahnersatz, wie 
zum Beispiel bei Implantaten, ist eine 
optimale Mundhygiene zwingend er-
forderlich. Nur so hat er lange Bestand. 
Um den Erfolg der Behandlung zu 
Hause zu sichern, bedarf es einer guten 
Beratung.

Plaque Test – Anfärben des Biofilms

Mit Plaque Test können Sie den bak-
teriellen Biofilm gezielt einfärben und 
sichtbar machen. Vor allem lebende 
Bakterien werden erfasst. Zähne, 
Weichgewebe und Restaurationen rea- 
gieren nicht mit dem fluoreszierenden 
Farbstoff. Unter der Polymerisations-
lampe, zum Beispiel Bluephase® 
von Ivoclar Vivadent, leuchten nur 
die Plaque-Zonen. Das Visualisieren 
des vorhandenen Biofilms erleichtert 
Ihnen die Beratung der Patienten. Bei 
der Aufnahme der Plaqueindices und 
Kontrolle der professionellen Zahn-
reinigung spielt die Methode ebenfalls 
eine wichtige Rolle.

Biofilm im Fokus

Plaque Test

Bakterieller Biofilm 

fördert die Entwicklung 

von Karies, parodontalen 

und periimplantären 

Erkrankungen. Zähne 

und Zahnhalteapparat 

sind dadurch hochgradig 

gefährdet.

Biofilm mit dem fluoreszierenden Plaque Test 
sichtbar gemacht Plaque Test – Die fluoreszierende Indikatorflüssigkeit

Die Vorteile Ihr Nutzen

Gezielt zu applizieren Keine lästigen Verfärbungen von 
Zunge, Zahnfleisch oder Schleimhaut

Nur der Biofilm leuchtet Eindeutige Befundaufnahme

Fluoresziert unter jeder 
Polymerisationslampe

Einfach in die Praxisroutine zu 
integrieren



Bedürfnisorientiertes  
individuelles Reinigen

Die Proxyt® Prophy-Pasten reinigen 
wirkungsvoll und dabei besonders 
schonend. Ein unnötiger Abrieb 
der Zahnhartsubstanz und ein Auf-
rauen von Restaurationen lassen sich 
vermeiden. Die Proxyt-Pasten sind 
in drei unterschiedlichen Abrasions-
stufen verfügbar:

Bakteriellen Biofilm entfernen

Proxyt

Ein systematisches, 

professionelles Reinigen 

und Polieren von Zähnen, 

Restaurationen und 

Implantaten gehört zur 

Basisvorsorge gegen 

Karies, parodontale und 

periimplantäre

Erkrankungen. Neben 

der Mundgesundheit 

fördert die professionelle 

Mundpflege die 

Rot-Weiss-Ästhetik. 

Zähne und Zahnfleisch 

sehen einfach gut aus.

Die feine Proxyt 

Die mittlere Proxyt 
 
 

Die grobe Proxyt 

Die mittlere Proxyt 

Mit Fluorid 

Fluoridfrei

Bild: Dr. L. Enggist, Ivoclar Vivadent AG, 
Schaan, Liechtenstein

®
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Wertvolle Restaurationen behalten 
ihren Glanz

Nicht nur gesunder, harter Zahnschmelz 
bedarf professioneller Reinigung, 
sondern auch weniger widerstands-
fähiges Dentin und Füllungsmaterialien. 
Aggressive Mittel sind dabei unbe-
dingt zu vermeiden, da sie Oberflä-
chen stumpf wirken lassen. Nur glatte 
Oberflächen behalten ihren natürlichen 
Glanz. Die feine Proxyt ohne Bims-
stein ist optimal für das Reinigen und 
Polieren wertvoller Oberflächen. 
Die Paste erlaubt es, Restaurationen 
und Implantate kratzerfrei und ästhe-
tisch schön zu erhalten.

Die Ästhetik betonen

Die professionelle Pflege mit der feinen 
Proxyt lässt die Ästhetik wertvoller 
Keramikversorgungen voll zur Geltung 
kommen: Sie behalten ihren natür-
lichen Glanz. Gesundes Zahnfleisch 
betont überdies das gute Aussehen. 

Empfindliches Gewebe schonen

Periimplantäres Gewebe ist deutlich 
empfindlicher als die Gingiva. Implan-
tatversorgungen lassen sich mit der 
feinen Proxyt in Verbindung mit einem 
weichen Gummikelch oder Bürstchen 
schonend reinigen. Da Implantatpati-
enten ein Leben lang regelmässig zur 
professionellen Zahnreinigung kom-
men, muss die Pflege effektiv und so 
sanft wie möglich erfolgen.

Der spezielle Tipp 

	 Um den bakteriellen Biofilm sichtbar 	
	 zu machen, wird er mit der fluores-		
	 zierenden Indikatorflüssigkeit Plaque 	
	 Test angefärbt.  

Die Vorteile für das Praxisteam

	 Langfristig schonende 
	 Qualitätssicherung
	 Wohlbefinden der Patienten
	 Hohe Patientenbindung

Die Vorteile für Patienten

	 Wohlbefinden
	 Wahrnehmbar glatte Zähne
	 Langfristig schöne Zähne

Die wissenschaftliche Basis

	 Im Gegensatz zu einigen anderen 		
	 Prophy-Pasten erhält die feine 
	 Proxyt die glatte Beschaffenheit 
	 von Keramikoberflächen 
	 (Yazici et al. 2012).
 

Proxyt® – Die Prophy-Pasten

Proxyt fein 

Schonende Pflege der ästhetischen 
IPS e.max® Press-Restauration
(Bild: Dr. L. Enggist, Ivoclar Vivadent AG, Schaan, 
Liechtenstein)
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(Lendenmann et al. 2011)

Optimale Rot-Weiss-Ästhetik
(Bild: Dr. L. Enggist, Ivoclar Vivadent AG, Schaan, 
Liechtenstein)

Bild: Dr. R. Watzke, Ivoclar Vivadent AG, 
Schaan, Liechtenstein

Oberflächeneffekte unterschiedlicher feiner Prophy-Pasten auf ein Nanohybrid-
Composite nach einer Polierzeit von 5 s bzw. 20 s
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Die Vorteile Ihr Nutzen

Unterschiedliche Abrasionsstufen Bedarfsorientiertes, effektives und   
schonendes Reinigen und Polieren

Xylit Stören des Bakterienstoffwechsels

Geschmeidige Konsistenz Gute Haftung an Zähnen und 
Instrumenten



Umfassender Schutz

Die Fluoridlacke Fluor Protector und 
Fluor Protector S bieten die Möglichkeit 
des professionellen Schutzes gegen:

	 Überempfindliche Zähne
	 Karies
	 Erosionen

Risikostellen versorgen

Die niedrige Viskosität von 
Fluor Protector und Fluor Protector S 
begünstigt ein optimales Fliess- und 
Benetzungsverhalten. Die Lacke lassen 
sich einfach verteilen und fliessen gut 
in komplexe Oberflächenstrukturen ein.
Risikostellen wie 

	 Freiliegende Zahnhälse
	 Fissuren
	 Approximalflächen
	 Die Bereiche rund um Brackets 

	 und Bänder
	 Füllungs- und Kronenränder
	 Poröse Zahnstellen

erhalten so die gewünschte Fluorid-
zufuhr und besonderen Schutz.

Verstärkter Schutz gegen Karies und Erosionen

Fluor Protector

Damit die Zähne gesund 

und stark bleiben,  

brauchen sie ein Leben  

lang Fluorid. Sehr häufig 

reicht die Zahnpasta allein 

nicht aus, und eine  

zusätzliche Behandlung  

mit Fluorid wird nötig.  

Von zahnärztlichen  

Organisationen wird die 

professionelle Applikation 

eines Fluoridlackes  

ausdrücklich empfohlen.

Für verschiedene Altersgruppen

Fluor Protector und Fluor Protector S 
kommen für die Behandlung von Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen 
in Betracht. Aufgrund der Dosierung 
eignen sie sich auch für die Behand-
lung von Kindern im Vorschulalter. Die 
Anwendung unter Feldbedingungen 
ist praktisch erprobt.

Für individuelle Bedürfnisse

Fluor Protector und Fluor Protector S 
unterscheiden sich hinsichtlich ihrer 
Zusammensetzung, Fluoridkonzen-
tration und Darreichungsform. 
Zu Hause ergänzt Fluor Protector Gel 
die Wirkung der professionell applizier-
ten Schutzlacke. 

1	Der hochviskose Fluoridlack steht 
	 auf der Oberfläche.

2	Der niedrigviskose Fluoridlack 
	 Fluor Protector S verteilt sich und 
	 dringt in poröse Oberflächen ein.

Schmelzoberfläche hochviskoser
Fluoridlack

1

niedrigviskoser
Fluoridlack

Schmelzoberfläche

2
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Der spezielle Tipp 

	 Fluor Protecor Gel kann zum 		
	 Abschluss der professionellen 
	 Zahnreinigung aufgetragen 
	 werden, falls ein Fluoridlack nicht 
	 in Frage kommt. 

Die Vorteile für das Praxisteam

	 Leistungsstarke Fluoridlacke und 		
	 Spezialpflege-Gel
	 Die Lösung für individuelle 

	 Bedürfnisse
	 Schnelle Behandlung

Die Vorteile für Patienten

	 Schnelle, angenehme Behandlung
	 Klinisch bewährte Methode
	 Langfristig schöne Zähne

Die wissenschaftliche Basis

	 Die regelmässige Applikation eines 		
	 Fluoridlackes während der 		
	 Behandlung mit festsitzenden 		
	 kieferorthopädischen 
	 Apparaturen kann die Entwick-		
	 lung von White-Spot-Läsionen in 
	 der Nachbarschaft von Brackets 		
	 reduzieren 
	 (Stecksén-Blicks et al. 2007).

	 Fluor Protector Gel kann den 
	 Zahnschmelz vor Demineralisation 		
	 schützen (Ziebolz et al. 2010).

 

Fluor Protector – Der Fluoridlack mit jahrzehntelanger Erfahrung

Fluor Protector S – Der Fluoridlack in der Dosiertube

Fluor Protector Gel – Das Spezialpflege-Gel

9

Die Vorteile Ihr Nutzen

1’000 ppm Fluorid in 
homogener Lösung; 
Fluoridquelle: Difluorsilan

Für verschiedene Altersgruppen

Jahrzehntelange Erfahrung Langjährig klinisch bewährt

Farblos transparent Optimale Ästhetik

Die Vorteile Ihr Nutzen

Calcium plus 1’450 ppm Fluorid plus 
Phosphat; Fluoridquelle: Kalium
fluorid

Rundum-Schutz der Zähne

Xylit Stören des Bakterienstoffwechsels

Provitamin D-Panthenol Pflege für das Zahnfleisch

Die Vorteile Ihr Nutzen

7’700 ppm Fluorid in 
homogener Lösung; 
Fluoridquelle: Ammoniumfluorid
Milder Geschmack, milder Geruch
Dosiertube oder Single Dose

Direkt applikationsbereit

Milder Geschmack, milder Geruch Empfehlenswert für sensible Patienten

Dosiertube oder Single Dose Ergiebig oder individuell



Schutz und Mundpflege

Eine erhöhte Anzahl bestimmter Keime 
im Mund gefährdet die Gesundheit 
von Zähnen, Zahnfleisch und Mukosa. 
Daraus folgen auch Risiken für Implan-
tate, prothetische Versorgungen und 
Restaurationen. Einen Intensivschutz für 
gefährdete Stellen kann der chlorhe-
xidinhaltige Schutzlack Cervitec Plus 
bieten.

Für die unterstützende Mund- und 
Zahnpflege stehen folgende Produkte 
zur Wahl:

	 Cervitec F, der Schutzlack

	 Cervitec Gel, das Mundpflege-Gel

	 Cervitec Liquid, die Mundspüllösung

Gezielter Schutz im Risikofall

Cervitec

Bei Patienten mit erhöhten 

Keimzahlen reichen eine 

normale Mundhygiene, 

professionelle Zahnreini-

gung und Fluoridierung 

allein häufig nicht aus. Um 

Zähne, Zahnfleisch und 

Mukosa vor Schäden zu 

schützen, muss das Wachs-

tum der relevanten Keime 

kontrolliert werden. 

Cervitec Plus für Risikostellen
Bilder:  Dr. R. Watzke, Dr. F. Zimmerling, 
Ivoclar Vivadent AG, Schaan, Liechtenstein

®
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Cervitec Plus für Risikostellen
Bilder:  Dr. R. Watzke, Dr. F. Zimmerling, 
Ivoclar Vivadent AG, Schaan, Liechtenstein

Cervitec Liquid, die Mundspüllösung

Der spezielle Tipp 

	� Cervitec Gel lässt sich dank seiner 
Konsistenz gezielt auf Interdental-
bürsten aufbringen und einfach im 
Approximalbereich verteilen.

Die Vorteile für das Praxisteam

	 Individuelle Lösungen
	� Einfach integrierbar in den  

Praxisablauf
	 Klinisch bewährte Produkte

Die Vorteile für Patienten

	 Zahnärztlich empfohlene Produkte
	 Schmerzfreie Risikokontrolle
	� Der milde Geschmack aller Cervitec-

Produkte

Die wissenschaftliche Basis

	� Chlorhexidinhaltiger Schutzlack kann 
die Menge säurebildender Bakterien 
in Speichel und Plaque reduzieren 
(Lipták et al. 2018).

	� Cervitec Gel kann das Management 
der periimplantären Mukositis unter-
stützen (Hallström et al. 2015).

Cervitec Gel bei prothetischen Versorgungen 
Bild: Dr. F. Zimmerling, 
Ivoclar Vivadent AG, Schaan, Liechtenstein
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Literatur, siehe Seite 19

Cervitec® Plus – Intensivschutz für Risikostellen

Die Vorteile Ihr Nutzen

1 % Chlorhexidin plus 1 % Thymol Wirksame Keimkontrolle 
[1– 4; 8; 48, 49]

Optimales Fliess- und Benetzungs
verhalten [50; 51]

Versorgen schwierig zu  
erreichender Zonen [5, 8; 15; 19; 
24 – 39; 41; 52 – 61]

Langjähriger klinischer Einsatz Pflege für das Zahnfleisch

Cervitec® F – Mehrfachschutz in Einem

Die Vorteile Ihr Nutzen

1400 ppm Fluorid plus 0,3% 
Chlorhexidin plus 0,5% CPC 
(Cetylpyridiniumchlorid); 
Fluoridquelle: Ammoniumfluorid 

Nur ein Arbeitsschritt: 
Fluoridierung, Desensibilisierung und 
Unterstützung der Keimkontrolle

Hohe Feuchtigkeitstoleranz Einfaches, schnelles Applizieren

Milder Geschmack Hohe Akzeptanz

Cervitec® Gel – Milde, effektive Mundpflege

Die Vorteile Ihr Nutzen

0,2 % Chlorhexidin plus 
900 ppm Fluorid plus Xylit  
plus Provitamin D-Panthenol 
Fluoridquelle: Natriumfluorid 

Kombinierte Stärke zur Pflege von 
Gingiva, periimplantärem Gewebe, 
Mukosa und Zähnen

Geschmeidige Konsistenz Einfaches  Verteilen auf komplexen 
Oberflächen

Milder Geschmack Hohe Akzeptanz

Cervitec® Liquid – Stark ohne Alkohol

Die Vorteile Ihr Nutzen

Xylit plus Provitamin D-Panthenol 
plus 0,1 % Chlorhexidin 

Pflege für Gingiva und Mukosa

Alkoholfrei Geeignet für Kinder (älter 6 Jahre)  
und Jugendliche

Milder Mintgeschmack  Hohe Anwendungsbereitschaft



Fissurenversiegler mit Power 

Helioseal

Fissuren und Grübchen 

unterliegen einem hohen 

Kariesrisiko. Aufgrund 

ihrer komplexen 

Oberflächenstruktur 

erzielt auch eine gute 

Zahnpflege hier häufig 

keinen ausreichenden 

Erfolg. Ein dichtes 

Versiegeln schützt die 

gefährdeten Stellen. 

Helioseal®

Pigmentiert

Ohne Fluorid

Ohne Füller, niedrige Viskosität

Helioseal® F Plus

Pigmentiert

Mit Fluorid

Mit Füller, höhere Viskosität

Helioseal® Clear

Farblos transparent

Ohne Fluorid

Ohne Füller, niedrige Viskosität

®

Keine Chance für die Zahnbürste

Das Profil von Fissuren macht es der 
Zahnbürste zum Teil unmöglich, den 
Fissurengrund zu reinigen. In der 
Folge vermehren sich dort schädliche 
Bakterien. Essen und Trinken sorgen
für den Nachschub von Kohlen-
hydraten. So kann sich Karies unge-
hindert entwickeln.
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Gezielte Abwehr durch Versiegeln

Ein Versiegeln mit Helioseal® schützt 
die besonders gefährdeten Zahnober-
flächen. Helioseal verschliesst Fissuren 
und Grübchen mit einer undurch-
lässigen Schicht. Diese blockiert die 
Retentionsnische der Bakterien und 
schneidet die Kohlenhydratzufuhr ab.
Ein weiterer Vorteil: Die geschaffenen 
Glattflächen lassen sich einfach und 
effektiv reinigen.

Drei Versiegler für höchste klinische 
Ansprüche

Um den individuellen Anforderungen 
zu entsprechen, gibt es drei verschie-
dene lichthärtende Helioseal-Versiegler 
auf Composite-Basis. Sie unterscheiden 
sich hinsichtlich ihrer Darreichungsform, 
Viskosität, Farbe und ihres Fluorid-
gehalts. Ihre Gemeinsamkeit besteht 
in der ausgezeichneten klinischen 
Qualität.

	 Helioseal – Der Klassiker 
	 Helioseal Clear – Der Transparente
	 Helioseal F Plus – Der Effiziente



Der spezielle Tipp 

	 Die Schmelz-Areale neben den 
	 versiegelten Flächen können 		
	 Sie mit dem fluoridhaltigen 		
	 Lack Fluor Protector S schützen.

Die Vorteile für das Praxisteam

	 Langjährige erfolgreiche klinische 		
	 Erfahrung
	 Langfristige Retention
	 Verlässlichkeit

Die Vorteile für Patienten

	 Effektiver Kariesschutz
	 Klinisch bewährte Versiegler 
	 Langfristiger Erhalt der Zähne

Die wissenschaftliche Basis

	 Das Versiegeln von Grübchen und 		
	 Fissuren der Milchzähne und der 		
	 bleibenden Zähne ist eine effektive 	
	 Methode zur Prävention und Arretie-	
	 rung von Karies (Cvikl et al. 2018).

Helioseal® – Helioseal® F Plus – Helioseal® Clear

Dichter Verschluss der Fissur mit Helioseal

Zahnbürste erreicht den Fissurengrund nicht

Bild:  
Professor Dr. S. Zimmer, 
Deutschland
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Helioseal® – Die bewährten Fissurenversiegler

Die Vorteile Ihr Nutzen

Klinisch erprobt bei Milchzähnen und 
bleibenden Zähnen 

Hohe Anwendungssicherheit

Inniger Verbund mit dem Zahn-
schmelz

Langfristige Retention

Ausgezeichnete Retention Effektiver Kariesschutz



Freiliegende Zahnhälse

Die Ursache für Beschwerden sind 
häufig offene Dentintubuli freiliegender 
Zahnhälse. Äussere Reize wie „heiss“ 
oder „kalt“ wirken direkt auf die 
ungeschützten Bereiche und können 
Schmerzen auslösen.

Starker Schutzschild

Das filmbildende Lacksystem VivaSens®  
bildet einen Schutzschild gegen un-
angenehme Reize. Die innovative 
Rezeptur ermöglicht das Zusammenwir-
ken verschiedener Schutzmechanismen. 
So erzeugen Calcium- und Protein-
präzipitate einen dichten Verschluss der 
Dentintubuli. 

Linderung für viele Patienten

VivaSens sorgt für eine schnelle 
Schmerzlinderung bei überempfind-
lichen Zähnen. Die Gründe für die 
Beschwerden können vielfältig sein:

	 Gingivarezession
	 Anwendung von Bleichmitteln
	 Professionelle Zahnreinigung
	 Scaling und Root Planing
	 Parodontalerkrankungen
	 Bruxismus 
	 Erosionen

Bei empfindlichen Zähnen

VivaSens

Überempfindliche 

Zähne sind nicht 

nur unangenehm, 

sondern führen 

häufig auch zu einer 

Vernachlässigung 

der Zahnpflege. 

Der spezielle Tipp 

	 Der latexfreie Lippen-Wangen-Halter 	
	 OptraGate® erleichtert den 
	 Zugang zu Mundhöhle und Zähnen.

Die Vorteile für das Praxisteam

	 Individuelle professionelle 
	 Behandlung
	 Desensibilisierer für die Prävention 

	 oder Therapie
	 Zufriedene Patienten

Die Vorteile für Patienten

	 Schnelle Linderung der Beschwerden
	 Bessere Motivation zur Mundpflege
	 Langfristiger Erhalt der Zähne

Die wissenschaftliche Basis

	 VivaSens erzeugt kompakte 
	 Präzipitate, überzieht die gesamte 		
	 Dentinoberfläche und 
	 verschliesst die Öffnungen der 
	 Dentintubuli vollständig  
	 (Al-Saud & Al-Nahedh 2012).

 

®
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Dicht verschlossene Dentinkanälchen nach 
der Applikation von VivaSens (REM-Aufnahme, x 3000, 
Ivoclar Vivadent F&E 2003) VivaSens® – Für sensible Zähne

Die Vorteile Ihr Nutzen

Dichter Verschluss offener  
Dentintubuli 

Schnelle Linderung

Optimales Fliess- und 
Benetzungsverhalten

Tiefentransport aktiver Substanzen

Kaliumfluorid Zusätzlicher Schutz



Die Vorteile Ihr Nutzen

Verschiedene Grössen Individueller Schmuck

Einsatz bewährter Befestigungs
materialien

Haftung von Skyce auf den Zähnen

Feiner Schliff Strahlender Glanz

Skyce® – Der Schmuckstein

Das Lächeln betonen 

Skyce® Schmucksteine bestehen 
aus Kristallglas. Sie werden ohne 
invasive Präparation auf die 
Labialfläche der natürlichen Front-
zähne des Oberkiefers geklebt. 
So bleibt die Zahnsubstanz intakt. 
Auf Wunsch kann Skyce 
rückstandslos und schonend 
wieder entfernt werden. 

Der strahlende Akzent

Skyce

Immer wieder 

wünschen sich 

Patienten, ihr 

Lächeln zu verschönern. 

Zahnschmuck 

kann einen attraktiven 

Akzent setzen. 

®
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Ätzen des Zahnschmelzes mit 
Phosphorsäure 

Befestigen von Skyce
an der Klebestelle 

Aufbringen von Heliobond 
als Kleber 

Lichthärten von allen Seiten 

Der spezielle Tipp 

	 Zum Befestigen von Skyce 
	 empfiehlt sich Heliobond® oder 
	 Tetric EvoFlow®.

Die Vorteile für das Praxisteam

	 Erweiterung des Leistungsangebotes
	 Kosmetische Wahlbehandlung
	 Abgestimmtes Produktsystem

Die Vorteile für Patienten

	 Professionelle Behandlung mit 
	 attraktivem Ergebnis
	 Erhalt der Zahnsubstanz
	 Individuelle Note

Die praktische Basis

	 Voraussetzungen für den Erfolg der 	
	 kosmetischen Wahlbehandlung 
	 mit Zahnschmuck für Patienten mit 
	 guter Mundhygiene sind neben 
	 der Hochwertigkeit der eingesetzten 
	 Materialien auch eine besonders
	 sorgfältige Verarbeitung 	
	 (Peschke 2006, Ivoclar Vivadent AG, 	
	 Schaan, Liechtenstein)

Bilder: Dr. A. Peschke, Ivoclar Vivadent AG, Schaan, Liechtenstein

VivaSens® – Für sensible Zähne



Individuelle Lösung

Ausgehend von der individuellen 
Diagnose bieten sich unterschiedliche 
Behandlungsmöglichkeiten:

	 In der Praxis oder zu Hause

	 Applikation unterschiedlicher 
	 Wirkstoff-Konzentrationen

	 Applikation von Lacksystem 
	 oder Gel:

	 – 	Lacksystem: direkt mit einem 		
		  Pinsel aufzutragen
	 – 	Gel: mit individueller Schiene 
		  anzuwenden

Der professionelle Weg zum Weiss

VivaStyle

Natürlich weisse Zähne, 

ein häufiger Wunsch Ihrer 

Patienten. Damit er in 

Erfüllung geht, bietet 

Ivoclar Vivadent für 

hochwertige Restauratio-

nen Tetric EvoCeram®, 

IPS Empress® oder 

IPS e.max® in hellen 

Zahnfarben an. 

Zum Aufhellen störender 

Verfärbungen von 

natürlichen Zähnen gibt 

es VivaStyle®. *Restauration mit IPS e.max Press Veneers 22–12
Bilder: ZA Dr. L. Enggist, ZT J. Seger, 
Ivoclar Vivadent AG, Schaan, Liechtenstein

Nach dem Bleaching

Nach der Restauration* 

VivaStyle® Paint On Plus 

®
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Ausgangsbefund



Der spezielle Tipp 

	 Während und nach der Bleaching-
	 Behandlung empfiehlt sich die 
	 Anwendung von Fluor Protector Gel 	
	 mit Calcium, Fluorid und Phosphat. 

Die Vorteile für das Praxisteam

	 Die Lösung für individuelle 
	 Bedürfnisse
	 Klinisch erfolgreich erprobt
	 Der Einstieg für weitere Leistungen

Die Vorteile für Patienten

	 Professionell empfohlene Produkte
	 Individuell passendes Angebot
	 Schonendes Aufhellen

Die wissenschaftliche Basis

	 VivaStyle Paint On Plus hellt 
	 die Zähne effektiv auf 
	 (Mata & Marques 2006).

 

VivaStyle® 10 % | 16 %   

*Restauration mit IPS e.max Press Veneers 22–12
Bilder: ZA Dr. L. Enggist, ZT J. Seger, 
Ivoclar Vivadent AG, Schaan, Liechtenstein

Nach dem Bleaching

Nach der Restauration* 
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In der Praxis besteht die Möglichkeit 
der Intensivbehandlung zum schnellen 
Aufhellen. In diesem Fall wird 
VivaStyle Paint On Plus während einer 
Sitzung mehrfach hintereinander auf-
getragen (Mata & Marques 2006).

VivaStyle® Paint On Plus  –  Effektives Aufhellen ohne Schiene

Die Vorteile Ihr Nutzen

Lacksystem mit 
6 % Wasserstoffperoxid 

Gezielte Applikation und Wirkung 
an Ort und Stelle

Schnelle Wirkstofffreisetzung Nur 10 Minuten pro Anwendung

Provitamin D-Panthenol Pflege der Gingiva

VivaStyle®  –  Die Gele

* 16 % | 10% Carbamidperoxid entspricht 5,8 % | 3,6 % Wasserstoffperoxid.

Die Vorteile Ihr Nutzen

Verschiedene Konzentrationen 
für die Behandlung 
in der Praxis oder zu Hause:  
16 % und 10 % Carbamidperoxid* 

Die Lösung für individuelle 
Bedürfnisse

Geschmeidige Viskosität Besseres Benetzen der Zähne

Kaliumnitrat Weniger Sensibilitäten

Ausgangsbefund



Qualitätsprodukte und Serviceleistungen

Professional Care

	 Informationsmaterial zu 
	 Weiterbildungsmöglichkeiten

Nutzen Sie unser vielfältiges Angebot 
an Weiterbildungsmöglichkeiten. 
Termine zu Seminaren, Workshops, 
Messen und Events finden Sie unter 

www.ivoclarvivadent.com

Unser Service für Sie und 
Ihre Patienten – 
Wir beraten Sie sehr gerne.

Sie können alle Zähne –
gesunde, restaurierte und 
ersetzte – langfristig erhalten. 
Professional Care-Produkte 
unterstützen Sie beim Ausbau 
einer dauerhaften Beziehung 
zu Ihren Patienten. Service-
leistungen flankieren die 
Professional Care-Produktpalette 
von Ivoclar Vivadent.  

Sie erhalten von uns: 

	 Informationsmaterial für 
	 die Praxis

	 Broschüren
	 Flow Charts
	 Therapieschemata
	 Studienergebnisse
	 Dokumentationen
	 Artikel
	 Videos
	 Präsentationen

 
	 Informationsmaterial für die 

	 Betreuung Ihrer Patienten

	 Broschüren mit Aufsteller
	 Artikel
	 Informationskarten
	 Clips für das Wartezimmer
	 i-Kids Materialien

 

Ivoclar Vivadent                 Pediatric Dental Solutions
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VivaStyle
Der professionelle Weg zum Weiss

              Ein strahlendes  Lächeln           verbindet

®

 Fluor Protector S Der fl uoridhaltige Schutzlack

         Verstärkter Schutz gegen Karies          und Erosionen
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Cervitec® Plus
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Für die ästhetische Zahnheilkunde 

bietet Ihnen Ivoclar Vivadent 

hochwertige Restaurations- und 

Prothetikmaterialien, wie zum 

Beispiel Tetric EvoCeram®, 

IPS Empress®, IPS e.max® oder 

SR Phonares® II. Damit erfüllen 

Sie Ihre persönlichen 

Ansprüche und die  

Ihrer Patienten 

nach Funktion 

und Ästhetik. 

Um diesen hohen 

Standard zu halten, 

benötigen Mund und 

Zähne ein professionelles 

Mundgesundheits-Management. 

Ivoclar Vivadent steht Ihnen mit dem 

Professional Care-Programm dabei 

als Partner zur Seite.
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